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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unferes Korreſpondenten

u Lendes N Berlin 14 MärzAm Bu ratstiſche Graf Poſadowsky Frhr von Stengel u gAuf der e ſteht die erſte Beratung eines Geſcpentwurt
betreffend den Hinterbliebenen Verſicherun gsfonds und den
ReichsJnvalidenfonds Der Geſetzentwurf beſtimmt in der Haupt
ſjache daß die im S 15 des Zolltarifgeſetzes vorgeſehenen Summen zu einem
beſonderen Fonds unter dem Namen HinterbliebenVerſicherungsfonds an
geſammelt werden der der Verwaltung des Reichsinvalidenfonds unterliegt

Schatzſekretär Frhr von Stengel begründet den Entwurf Wenn er
auch nur kurz ſei ſo ſei er doch nicht ohne Bedeutung da er der erſte

eſetzgeberiſche Schritt für die Wiwen und Watſenverſorgung darſtelle
hoffe daß das Haus dem Entwurf zuſtimmen werde

Abg von Gamp Reichsp führt aus daß er mit dem Entwurf in
jeder Beziehung einverſtanden ſei Zu erwägen ſei es ob man nicht die

e eigene Verwaltung des Jnvalidenfonds die 74000 Mk koſte beKunden und den Staatsſchuldenverwaltung übertragen könne Jetzt habe

der Jnvalidenfonds einen Abnehmer für ſeine Papiere in dem Hinter
bliebenVerſorgungsſonds Redner klagt dann noch über die buregaukratiſche

raxis der Reichsbank bei der Annahme von Depots
Schatzſekretär Frhr von Stengel erwidert ſo einfach ſei der Vor

ſchlag des Abg von Gamp doch nicht durchzuführen da nicht alle Einzel
ſtaaten ein Staatsſchuldenbuch hätten Bayern hätte z B keins und doch
beſäße der Jnvalidenfonds eine große Anzahl bayeriſcher Stagtspapiere

Hiermit ſchließt die erſte Lejung Es wird ſofort die zweite Leſung
vorgenommen in welcher der Entwurf nnverändert ohne Debatte an
genommen wird

Es folgt die Interpellation der Abgg Frh Heyl zu Herrnsheim
ntl und Dr Streſemann utl Nach den Erklärungen welche der

taatsſekretär des Reichsamts des Innern in der Reichstagsſitzung vom
10 Mai 1904 und der Geheime Oberregierungsrat Dr Kaufmann in
der Sitzung der Petittonskommiſſion vom 18 Januar 1905 abgegeben
haben war die n einer Denkſchrift in Ausſicht genommen welche
auf Grund des von dem Regierungsoertreter Dr Kaufmann als anprechend
anerkannten Materials die Verhältniſſe der Privatbeamten als Grundlage
für eine eventuelle ſtaatliche Penſions und Hinterbliebenenverſorgung dar
legen ſollte Wir richten an die Verbündeten Regierungen die Anfrage

das Ergebnis der vorgenommenen Bearbeitung nunmehr vorliegt und
wann die in Ausſicht geſtellte Denkſchrift dem Reichstag zugehen wird

Auf die Frage des Präſidenten erklärt Staatsſekretär Graf Poſadowsky
daß er die Interpellation ſofort beantworten werde

Abg Heyl zu Herrnsheim nutl begründet die Jnterpellation
Es iſt zu bedauern daß von den Verbündeten Regierungen die wichtigen
ehe en Vorlagen ſo ſehr verzögert werden Das praktiſche Leben
chreitet vorwärts und die Verbündeten Regierungen kommen mit ihren
Vorlagen immer viel zu ſpät Man jagt eine durchgretfende Reform ſei
eiſt nach der Zuſamntenlegung der drei Verſicherungsgeſetze möglich Aber
wie lange kann es noch dauern bis dieſe kommt So lange können die
Privatbeamten nicht warten
Denkſchrift in Ausſicht geſtellt Zweck unſerer Interpellation iſt die Re
gierung zu fragen wann dieſe Denkſchrift uns vorgelegt wird Beifall

Staatsſekreiär Graf Poſadowsky Von einer Seite iſt wiederholt
geſagt die Regierung triebe Sozialpolitik im Automobiltempo nun kommt 3
ein Mitglied der nationalliberalen Partei und ſagt wir hinkten immer
nach Jede ſozialpolttiſche Vorlage erforderr große Vorbereitungen und
geraume Zeit ich erkläre daher die Behauptung daß wir im Automobil
tempo vorgingen ſür falſch und unwahr Ueber die Privatbeamten haben
wir eine Enquete veranſtaltet 157000 Fragebogen ſind eingegangen von
denen 155000 ſich zur Bearbeitung eigneten Auf Grund dieſer Frage
bogen iſt eine Denkſchrift in Angriff genommen Die wichtigſte Frage
hierbei iſt die finanzielle Wenn man eine Penſions eine Witwen und
Waiſenverſorgung und eine Heilfürforge einführen wollte ſo würde dies
einen jährlichen Beitrag von 19 Prozent des Dienſteinkommens der Privat
beamten erfordern Die Dentlſchriſt wird Jhnen noch heute zugehen Sie
können dann ſelbſt die einzelnen Fragen eingehend prüfen Die Not
wendigkeit der Fürſorge für die Privatbeamten ich an Es kommt
nur darauf an wie dies zu machen iſt Soll man eine Zwangsverſicherung
für die Privatbeamten einführen und ein eigenes Geſetz für die Privat
beamten machen oder das Jnvalidenverſicherungs Geſetz umändern Alle
dieſe Fragen werden von der Regierung genau geprüjt werden ehe ſie

hnen eine Vorlage macht Auch die Verbündeten Regierungen ſind davon
berzeugt daß für die Privatbeamten geſorgt werden muß Beifall Es

iſt doch zu traurig daß ein Privatbeamter der lange Jahre treu gedient
hat im pie der Erkrankung oft der öffentlichen Wohltätigkeit anheim
fallen muß Das ganze Haus iſt ſich wohl darüber einig daß dieſer Zu
ſtand beſeitigt werden muß Die Hauptifrage hierbei iſt die ſinanzielle
nur die können Sie ja ſelbſt an der Hand der Dentkſchriſft prüfen

Auf Antrag des Abg Baſſermann nutl findet die Beſprechung der
Interpellation ſtatt

Abg Sittart Zir Jch muß meine Genugtuung darüber ausſprechen
daß ein Muglied der nationalliberaten Partei und ein hervorragender
Jnduſtrieller die Interpellation eingebracht hat und freue mich darüber
daß die Denkſchrift heute uns zugeht Die Frage der Privaibeamten
fürſorge iſt zuerſt vom Zentrum angeſchnitten worden ich ſelbſt habe ſchon
1002 einen Antrag eingebracht Jch hätie ja auch gewünſcht daß die
Denkſchrijt früher eingebracht wäre aber es handelte ſich doch um eine
ſchwierige neue Materie die mit Vorſicht behandelt werden mußte Jch
bin in dieſer Angelegenheit im Reichsamt des Jnnern geweſen und habe
mich davon überzeugt mit welcher Freudigkeit und mit welchem Eifer ſich
die Herren der Sache annehmen Ich ſpreche Jhnen hiermit im Namen
meiner Partei den beſten Dank aus Jch hoffe daß die Aufregung der
Wahikämpfe ſich bald legt und daß alle Parteien ſich zuſammenfinden
werden zu friedlicher Mitarbeit zum beſten der Privatbeamten Meine
Freunde ſind jedenfalls zur Miarbeit gern bereit und da auch auf ſeiten
der Regierung der ernſte Wille herrſcht wird ſich ſchon ein Weg finden
um zum Ziele zu gelangen

Abg Pauli Potsdam konſ Es iſt nicht richtig daß das Zentrum
die erſte Anregung in dieſer Frage gegeben hat Mein Parteigenoſſe von
Richthofen hat ſchon am 11 Februar 1900 die Sache zur Sprache ge
bracht Wenn alſo nicht noch jemand kommt der ſagt daß er noch früher
dageweſen iſt muß ich für meine Partei es in Anſpruch nehmen daß ſie
die erſte war Große Heiterkeit Jedenfalls iſt meine Fraktion bereit
für die Privatbeamten zu ſorgen es iſt dies eigentlich ein Gebot der
Gerechtigteit nachdem die Arbeiter gegen Unſall Krankheit und Jnvahidität
verſichert ſind Für die Privatbeamten muß umſomehr geſorgt werden da
ihr Gehalt im allgemeinen nicht ſehr groß iſt und bei den Geſchäfts
inhabern das Beſtreben herrſcht nur jüngere Kräfte anzuſtellen Der
ältere Prioatbeamte bekommt ſchwer eine Stellung und gerät oft in Not

Abg Dr Potthoff fr Vg Auch ich ſpreche dem Staatsſekretär
anſere Anerkennung und unſeren Dauk aus Die Verſuche die in der
letzien Zeit gemacht ſind den Staatsſekretär aus ſeinem Amte zu ver
drängen werden jedenfalls bei den Prwatbeamten keinen Boden finden

ch war auch eiwas Peſſimiſt und bin deshalb durch die Rede des
taatsſekretärs angenehm überraſcht worden Meine Freunde ſind ſtetes

für die Pridatbeamten eingetreten wenn wir auch jetzt davon abgeſehen
haben Anträge einzubringen Von mir geht der Verſuch aus die
Parteien zu beſtimmen gemeinſam ſozialpolitiſche Anträge einzubringen
Ich habe mich auch an die Zentrumspartei gewandt doch hat dieſe es
abgeſehnt mit den Liberalen vorerſt zuſammen zu arbeiten Hört Hört
Dex Verſuch iſt leider geſcheitert ich bedaure das denn mir war darum
zu tun praktiſche Arbeit zu leiſten Solange ſich die Anträge ſo über
ſtürzen wird dies kaum möglich ſein Jch bedaure es daß die Denk
ſchrift nicht eher vorgelegt iſt ich weiß es ſicher daßz das Manuſkript
ſchon ſeit Monaten fertig iſt Erſtrebt wird von den Privatbeamten in
erſter Linie eine Penſionsverſicherung nach Art der Staatsbeamten oder
nach öſtreichiſchem Muſter Die Zahlen die der Staatsſekretär an
genommen ſind viel zu ungünſtig gegriffen das ſcheint nach der
öſtreichiſchen Berechnung ſich mir zu ergeben Gewiß auch im öſtreichiſchen
Geſetz ſind manche Wünſche unbefriedigt geblieben aber es enthält doch
die wichtigſten Grundſätze den allgemeinen Verſicherungszwang die Bei
tragspflicht der Arbeitgeber die abſolute Freizügigkeit der Verſicherungs

Das Reichsamt des Jnnern mag den Spuren des öſtreichiſchene le ſo muß die Verſicherung
der ſich an die beſtehenden Verſicherungsgeſetze anſchließen

namentlich auch an die geplante Witwen und Watiſenverſicherung

Nun hat die Regierung wenigſtens eine
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Doch

ſoll die Sache nicht ſo langſam vor ſich gehen Der Privatbeamtenſtand
ſoll ſich endlich als gleichberechtigtes Element der ſozialen Fürſorge fühlen
können Beifall links

Abg Heine ſoz Es herrſcht ja heute eine allgemeine Begeiſterung
für die Sache aber mir ſcheint es doch als ob das ſozialpolitiſche Auto
mobil erſt geheizt wird noch weiß man nicht welches Tempo es ein
ſchlagen wird Uebrigens nun wiſſen wir endlich gegen wen der Vorwur
geht den Graf Poſadowsky ſchon ſeit einiger Zeit ohne Namensnennung

macht hat nämlich gegen Herrn von Oeryen der im Landtag über das
Automobiltempo der Sojzialpolttik geklagt hat Zuruf Auch im Reichstag
Wir verkennen die Bedeutung der Privatangeſtellten oder wie man ſie
jetzt nennt um ihnen ein größeres Anſehen zu verleihen der Privatbeamten
teineswegs Jm Gegenteil Was Freiherr von Stengel über ihre Bedeutung
geſagt hat unterſchreiben wir Wort für Wort Gerade der techniſche Be
amtenſtand bildet die eigentliche Vermählung zwiſchen der geiſtigen und
der Handarbeit Die tech miſchen Beamten ſind die n Leiter der

uſtrie nicht ihre Chefs die fern vom Produktionsprozeß ſich andern
en hingeben Heiterkeit Ganz ähnlich liegt ja auch die Sache in

der Land wirtſchaft Auch dort ſind es die Jnſpektoren die alles machen
während ihre Chefs ſich in Berlin oder ſonſtwo amüſieren Unruhe und
Gelächter rechts Zum Dank dafür werden ſie nachher aufs Pflaſter geſetzt
Oft lieſt man von Angeboten daß ältere Gutsinſpektoren Stellung als
Bureauvorſteher bei Nechtsanwälten ſuchen Der neue Mittelſtand wie
der Privatbeamtenſtand hier genannt wurde iſt ſehr ſchwer von der Arbeiter
klaſſe abzugrenzen Hand und Kopfarbeit gehen da ineinander über und
gerade deswegen wäre es ganz und gar nicht angebracht die
Verſicherungen der Privatanugeſtellten von denen der Arbeiter zu
löſen Jm Gegenteil beide müſſen miteinander verbunden werdenDie Notlage dicſer Schichten iſt unbeſtreitbar Jhre Gebundenheit und

Abhängigkeit iſt faſt durchweg größer als die der eigentlichen Arbeiter ſie
ſind viel mehr an ihre Stellung gebunden da ſie keine große Auswahlhaben Und dazu kommt noch die Konkurrenzklauſel die c gegenüber

in der rückſichtsloſeſten Weiſe angewandt wird Uebrigens iſt dieſe
Konkurrenzklauſel gerade bei der Firma Heyl etwas Alltägliches Die
Enquete der Denkſchrift kann eine Baſis für die Verſicherung nicht abgeben
da das ſtatiſtiſche Material durchaus ungenügend iſt Die Angaben des
Staatsſekretärs ſind nicht angetan hoffnungsvoll zu ſtimmen 19 Prozent
des Einkommens das kann man den Privatangeſtellten nicht zumuten
Da wird ein großer Unternehmerbeitrag und ein Reichszuſchuß notwendig
ſein Es kann ſich da überhaupt nur um eine Reichsverſicherung nicht
etwa um eine private handeln die auch obligatoriſch zu ſein hat Jch
halte den Prioritätsſtreit der heute einen großen Teil der Sitzung aus
füllte für etwas recht Unfruchtbares Aber ich muß doch darauf hinweiſen
daß meine Fraktion bereits 1899 die Einbeziehung dieſer Schichten in die
Verſicherung beantragt hat Wir werden uns jedenfalls an dieſen Arbeiten
in ernſthafter Weiſe beteiligen und wir hoffen daß hier etwas gutes zu
ſtande kommt Beifall

Abg Linz Rp Meine Partei hält die J dieſer Frage für
eine der wichtigſten ſozialpolitiſchen Aufgaben der Gegenwart Der Privat
beamtenſtand muß unbedingt in ſeiner Exiſtenz geſtützt werden damit er
nicht in falſche Bahnen hineingedrängt wird Herr Heine hat verſucht ihn
für ſeine Partei zu reklämieren Aber gerade bei den letzten Wahlen hat
dieſer Stand ſich als eine der zuverläſſigſten Stützen der bürgerlichen Ge

r erwieſen und ſeine nationalen Pflichten voll erfüllt
chön aus dieſem Grunde müſſen wir uns ſeiner annehmen o ab

e Inter
pellation dazu bei die Sache in ein ſchnelleres Tempo zu bringen Bei
fall bei den Rp

Abg von Saß Jaworski Pole hofft daß die Vorlage in einer
Form kommen werde daß die Polen ihr auch zuſtimmen könnten

Abg Lattmann Wirtſch Vg führt aus daß die Vorlage die
lommen werde eine Frucht einer geſchloſſenen Standesorganiſation ſei und
deutlich den Wert einer ſolchen Organiſation zeige Hoffentlich werde dem
guten Anfange ein gutes Ende folgen Ein Reichszuſchuß werde nicht zu
entbehren ſein

Abg Vruhn Antiſ ſpricht den Wunſch aus daß die Regierung
bald möglichſt mit einer Vorlage kommen werde die den Wünſchen der
Privatbegmten entſpreche Der Staat müſſe hier eingreifen da die Mehr
zahl der garnicht in der Lage ſei thren Angehörigen
eine Penſion zu zahlen

Abg Streſemann nutl Der Abg Sittart hat es ſo dargeſtellt als
ob die Nationalliberalen früher gegen die Verſicherung der Privatbeamtengeweſen ſeien und ſpäter nur aus Vahlrugſicnen dafür eingetreten wären

Gegen diefe Darlegung muß ich entſchieden proteſtteren Meine Freunde
ſind ſtets aus wahrem Jntereſſe für die Sozialpolitik eingetreten dafür
bürgt ſchon die Tätigkeit unſeres Fraktionsvorſitzenden Baſſermann Herr
Sittart hob es beſonders hervor daß ein Arbeitgeber wie Herr von Hey
die Jniterpellation begründete aber auch die ſächſiſchen Jnduſtriellen haben
dieſe Forderung ſchon wiederholt geſtellt Meine Partei iſt auch ſtets dafür
eingetreten daß Mittel des Staates flüſſig gemacht werden für die Arbeiter
Wir werden auch jetzt für die Privatbeamten gern ſorgen Es iſt unſere
Pflicht dafür zu ſorgen daß der Mittelſtand erhalten und nicht zerrieben wird
Auch die deutſche Induſtrie und der deutſche Handel haben ein Intereſſe
daran daß etwas für die Prwatbeamten geſchteht und die Unſicherheit
ihrer Exiſtenz auſhört Der größte Teil unſere Induſtrie iſt ſich dieſer
Pflicht auch durchaus bewußt Wenn ein anderer Teil dagegen iſt daß
der Staat ſo in die Verhältniſſe der einzelnen eingreift ſo tut er das nicht
aus antiſozialen Rückſichten ſondern aus ſeinen mancheſterlichen An
ſchauungen heraus die ein Eingreifen des Staates verwirft und alles der
Jnttlative des Einzelnen überſäßt Dieſe Theorie iſt aber ſeit langem
ſchon als falſch und überlebt erkannt worden

Abg Hormann freiſ Vp Jch meine daß es weder das Zentrum
noch die Sozialdemokraten noch die Konſervatwen geweſen ſind die ſich
zuerſt der Privatbeamten angenommen haben ſondern daß dies mein
Freund Lenzmann getan hat Der Staatsſekretär braucht ſich gegen den
Vorwurf des Automobiltempos nicht zu verteidigen wir haben von einem
ſolchen Automobiltempo nichts gemerkt Während für die Arbeiter geſorgt
wurde während Staat und Kommune ſich ihrer Beamten annahmen iſt
jür die Prwatbeamten noch nichts geſchehen Da wäre es endlich an der
geit daß auch für ſie geſorgt würde denn es hat ſich gezeigt daß die
Selbſthilfe hier nicht ausreicht Der Staat muß hier eingreifen denn die
Privatbeamten ſind in ihrer Mehrzahl nicht ſo geſtellt daß ſie die Prämien
für eine ausreichende Lebensverſicherung erſchwingen könnten Eine
Prämie von 19 Proz ihres Einkommens von der der Staatsſekretär ſprach
wird allerdings auch viel zu hoch ſein Wir ſind im Staats und
Kommunalſozialismus ſchon ein ſchönes Stück vorwärts gekommen wir
wollen nun auch dieſen Schritt tun Es iſt allerdings ein Zwang für den
einzeinen Gewiß Aber ein Zwang der ihm wieder größere Bewegungs
freiheit verbürgt Beifall links

Abg Sittart Ztr beſtreitet daß er der nationalliberalen Partei die
Vorwürfe gemacht habe die Herr Streſemann gehört haben will Jch
habe nicht im geringſten Herrn Baſſermann treffen wollen Das tun
ganz andere jolche die zu Jhren Kreiſen gehören Ein Blatt das Jhnen
nahe ſteht tadelt es daß die natibnalliberalen Führer ſich ſozial politiſch
ſo vordrängen und ſogar mit der Sozialdemokratie darin konkurrieren
Hört hörrh ſo ſehr daß die Jnduſtrie ihr Vertrauen zu den National
liberalen verliere AHört hört Zurufe Welches Blatt Die Ham
burger Nachrichten Schallendes Gelächter dei den Nl Nun ja ſteht
dieſes Blatt Jqnen nicht nahe Zuuſe Nein nein So Nun da
vird es in Zukunft wohl auch nicht mehr die Reden der Nanonalliberalen
ſo viel ausführlicher bringen als die der anderen Redner Gur Ich
habe auch Herrn von Heyl nicht angegriffen ich habe nur geſagt ich hoffte
daß ſein Beiſpiel auf andere Unternehmer die nicht ſo privatbeamten
freundlich ſeien in günſtigem Sinne einwirten werde

Abg Frhr Heyl zu Herrnsheim jührt aus daß die Hamburger
Nachrichten mit der nationalliberalen Partet nicht das mindeſte zu tun
hätten Die Angriffe des Abg Heine muß ich aufs entſchiedenſte zurück
weiſen Verträge mit Arbeitern mache ich überhaupt nicht Die Kon
kurrenzklauſel bringe ich nur in Anwendung bei Beamten die in die
Fabrikgeheimniſſe eingeweiht ſind Daß dieſe Geheimniſſe bewahrt werden
liegt nicht nur in meinem Jntereſſe ſondern auch im Jntereſſe meiner
Arbeiter ich muß alſo hier die Konkurrenzklauſel anwenden Jch beſtreite
aber daß ſie in ſchärferer Weiſe als in anderen Betrieben angewandt wird

Staatsſekretär Graf Poſadowsky führt aus daß die Fragebogen

geſehen von unſerer innerſten Ueberzeugung Hoffentlich trägt die

a Material dar ohne weiches eine Geſetzesvorlage micht gemacht werden
te

Abg Dr Streſemann bemerkt die Rede des Abg Sittart
den Eindruck machen als ob der Bund der Induſtriellen anders denke
der Abg von Heyl Dies ſei aber nicht der Fall denn er Redner ſel
ausdrücklich von Bunde der Induſtriellen beauftragt hier zu reden und
die W des Bundes zu dem Geſetz zu erkiären

bg Erzberger Zir bleibt dabei daß das Zentrum das Verdienſt
habe die Frage in Fluß gebracht zu haben

Abg Heine meint bis vier Wochen vor deu Wahlen ſei die national
liberale Partei in zwei Hälften geſpalten von denen die eine ſehr ſcharf
macheriſch geweſen ſei Wenn dies jetzt anders ſei ſo habe er nichts da
gegen Heiterkeit Redner verlieſt dann einen Vertrag der Firma Hehl
mit einem Arbeiter der 24 Mk Wochenlohn erhielt und zu einer Kon
ventionalſtrafe von 5000 Mk ſich verpflichtete

Abg Freiherr Heyl zu Herrnsheim gibt zu daß früher in ſoziaß
politijchen Fragen Memungsverſchiedenheuen in der nationalliberalen Partei
herrſchten Den Vertrag den der Abg Heine vorgelegt habe mißbillige
er auch der Vertrag trage auch nicht ſeine Unterſchrift Er habe nach
Worms telegraphiert um ſich nach dem Vertrag zu erkundigen Jm
übrigen freue er ſich daß der Abg Heine jetzt an der Sozialpolitik mit
arbeiten wolle im Gegenſatz zum Abg Bebel der ſich ſtets gegen die

KonzeſſiönschenPolirik ausgeſprochen habe

Abg Heine führt aus daß die Politik die er heute vertreten habe
ſtets von den Sozialdemokraten ausgeübt fei Für wirkliche Verbeſſerungen
ſei die Sozialdemokratie ſtets eingetreten

Bebel Soz ſtimmt dem Abg Heine zu Jm Vergleich zu dem
was die Soziatdemokraten wollen ſei freilich alles was die bürgerlichen
Parteien getan hätten nur Konzeſſiönschen

Hierauf ſchließt die Beſprechung Das Haus vertagt ſich auf Freitag
Zweite Leſung des internationalen Eiſenbahnübereinkommens und

Jnuterpellation über die Wahlbeeinfluſſungen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
s Verlin 14 Marz

Die zweite Beratung des Kulusetats beginnt mit einer allgemeinen
Beſprechung des polniſchen Schulſtreiks

Abg Stychel Pole Das Vorgehen der Regierung gegen die
polniſchen Kinder hat große Beunruhigung hervorgerufen Gelächter rechts
und b d Natlib Das Verhalten der polniſchen Kinder war eine Not
wehr gegen den Gewaltakt der Regierung Rufe Oh ohl war ein Ver
zweiflungskampf Oh Man muß ſich eigentlich wundern daß der
polniſche Schulſtreik nicht ſchon früher ausgebrochen iſt Das iſt nur aus
der bewundernswerten Langmut der Polen zu erklären Gelächter
Streben in Ungarn nicht auch die Deutſchen danach ihre Kinder in der
Mutterſprache unterrichten zu laſſen Die politiſchen Motwe bei dem
Schulſtreik ſind nur bei der preußiſchen Regierung zu ſinden Es iſt der
Staat der die pädagogiſchen Grundſätze mit Füßen tritt Unſere Kinder
verſtehen ja gar nicht was ſie im deutſchen Gebet ausſprechen Die Lehrer
zeigen wieder eine unglaubliche Roheit Einige Kinder ſind nach der
Züchtigung ohnmächtig zuſammengebrochen Es iſt endlich an der Zeit
daß Abhilfe erfolgt Beifall b d Polen

Kultusminiſter Dr von Studt Der Vorredner überſieht wie von
polniſcher Seite die größten Anſtrengungen gemacht werden um die
deutſchen Katholiken des Oſtens zu poloniſieren Die Regierung würde
der nationalen Ehre und den nationalen Intereſſen nicht gerecht werden
wollte ſie dieſen Beſtrebungen nicht mit Entſchiedenheit entgegentreten
Lebh Zuſtimmung Daß die Lehrer hier und da zu harten Strafen

greifen mußten kann bei der Verhetzung der polniſchen Kinder nicht über
raſchen Jm Regierungsbezird Poſen wird der Religionsunterricht noch
heute in zahlreichen Schulen in polniſcher Sprache erteilt Hört hört
Man ſagt die eigentlichen Gründe des Schulſtreiks ſeien in dem Hetzen
der polniſchen Eltern zu ſuchen e ſind dieſe Eltern von

Sehr rpolniſchen en verhetzt worden Die P e
trugen wiederholt die Unterſchrift bereits verſtorbener Perſonen Heiterkeit
Der Aufruf des polniſchen Komitees und der Hirtenbrief des Erzbiſchofs
hatte ein plötzliches Aufflammen des Schulſtreiks zur S und die
polniſche Preſſe hat nach Kräften geſchürt Ueber die pflichtgetreuen
deutſchen Lehrer erging eine Flut von Schmähungen und Verleumdungen
Die Schilderung der Züchtigungen iſt unerhört übertrieben Die Lehrer
aber wurden mißhandelt Erfreulicherweiſe geht der Streik mehr und mehr
zurück dank des Taktes der Lehrer Lärm bei den Polen Zuſtimmung
rechts und der Feſtigkeit der Regierung Wir werden weiter feſt bleiben
denn auf unſerer Seite iſt nicht nur die Macht ſondern auch das gute
Recht Lebh Beifall und Ziſchen

Abg von Heydebranud konſ Die Regierung iſt auf dem richtigen
Wege wir werden ſie unterſtützen Bravo Wir müßten uns ja ſelbſt
aufgeben wenn wir hier den Polen nachgeben wollten Sehr richtig
Redner führt den Polen die Vorteile vor die ſie unter der geordneten
preußiſchen Verwaltung haben und nennt es unwürdig die Kinder im
Kampfe vorzuſchicken

Abg Dittrich Ztr Die Schule iſt ſicher nicht dazu da um die
Kinder in die politiſchen Kämpfe der Gegenwart zu verwickeln aber das
wird ja von den Polen beſtruten ſie ſagen es handle ſich um religiöſe
Intereſſen Die Schulverwaltung müßte im Emverſtändnis mit den kirchlichen
Organen feſtſtellen wo der Gebrauch der Mutterſprache für den Religions
unterricht angebracht iſt Die Kirche ſteht über den Nationalitäten ſie
denutzt die Sprache die das Volk verſteht Das wird in der Hauptſache
die Mutterſprache ſein Wenn Schule und Haus zuſammen die Erziehung
bewirken ſollen ſo iſt es unpädagogiſch die Kinder in einen Gewiſſens
tonflikt zu bringen Sehr richtigAbg von Jazdgeweti Pole zog die Apoſtelgeſchichte zum Beweiſe

der Berechtigung der polniſchen Forderung heran und nannte als einzigen
Ausweg den Religionsunterricht in die Hände der Kirche zurückzulegen

Miniſter von Studt weiſt darauf hin daß die deutſche Sprache jg
erſt gebraucht werden ſoll weun die Kinder ſie verſtehen

Die Abgg Dr Friedberg ntl und Frhr von Zedlitz ſrkonſ
pflichten unter Verurteilung der polniſchen Agitation und des Schulſtreits
dem Miniſter bei

Weiterberatung am heutigen Freitag

X

Vollkommenyeit
erſtreben wir bei der Herſtellung von Scotts Emulſion Nur der weinſte
beſte Norwegiſche MeditzinalDampftran wird für Scotis Emulſion verwendet
Er iſt ganz erheblich teurer als andere Tranſorten oder Oele übertrifft
dieſe jedoch bedeutend an Nährwert Auch die übrigen Rohmaterialien
ſind ſtets die beſten ihrer Art

Scotts Emulſton wird von uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar nie
loſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſtegelten Originalflaſchen in Karton mit
unſerer T perte der Fiſcher mit dem Dorſch Scott C Bowne G m b
Frankfurt a M

Beſtandteile Feinſter Medizinal Lebertran 160,0 prima Slycerin bo unterxphos
phorigſaurer Kalk umerphosphrigſaures Natron 2,0 pulv Tragant 30 ſeinſter arab
Gummi pulv 2,0 ill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 Hierzu aromatiſche Cmulen t
Zimt Mandel und theri je 3 Tropfen

oh enlohea
afermehl

verhütet Erdrechen und
Durchfall Kinder die

Milch allein nicht vertragen oder an eng
lischer Krankheit leiden gedeihen vorzüuglich
vobald der Milch Hohenlohe sches Hafermehl

nicht vom Reichsamt des Jnnern ſondern von den r
Privatbeamten aufgeſtellt ſeien Dieſe Fragebogen böten ein ſehr ſchätzens zugesetzt wird
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Handel unci Verkehr

Reiehsbank Am 8 April wird in Bitterteld eine von der
Relchbankstelle in Halle Saate abhängige Reichsbanknebenstelle
mit Kasseneinrichtung und beschränktem Giroverkehr eröffnet
werden

Ferkaufsvereinigung der Zuckerraffünerien Die Aussichten
für das Zustande kommen der von den Zuekerrattinerien geplanten
Verkaufsvereinigung werden heute erhebiich ungünstiger beurteiht
Es sollen sich laut Magd Ztg trotz der anfänghehen Ueberein
stimmung bei den weiteren Verhandlungen bedeutende Schwierig
Keiten ergeben haben Namentlich soll die Bemessung der Kontin
gente der Weisszuckerfabriken ein schwer zu überwindendes
Hindernis bilden Ausserdem sollen einige Raffinorien ihren Bei
tritt von der Beteilligung sämtlicher Rohzuekertabriken abhängig
gemacht haben Bereits seit einigen Tagen war es aufgefalten dass
obwohl die Parole ausgegeben worden war von Oktober an nichts
zu verkaufen einzelne grosse Raffinerion geradezu riesige Posten
auf Lieferung Oktober Dezember und Oktober März abgestossen
haben

Spar und Vorschuss Bank Dem Geschäftsberichte entnehmen
Fir Bei der Berlchterstatung über das verftossene Geschäftsjahbr
können wir konstatieren dass dasselbe eine befriedigende Ent
wiekelung genommen hat Die von Seiten der Industrie und des
Handels fortgesetzt gesteliten CGeldanspr üche veranſassten dio Reichs
benk ihren Diskontsatz sehliesslieh bis auf 7 Proz zu erhöhen
welcher Satz seit dem Jahre 1899 nicht wieder dagewesen ist Ent
sprechend diesen Verhältnissen und dem Umstande dass sich der
Uwsatz von einer Selte des Hauptbuehes auf 42072 250,77 Mk
gegen 41358371,30 Mk in 1905 und 37 283 356,77 Mk in 1904 er
höhte ist auf dem Zinsen und Diskont Konto eine Aufwärts
bewegung zu verzeichnen Die Verteuerung auf dem Geldmarkte
hat indes auch eine Schattenseite aufzuweisen welche sich auf dem
Effektenmarkte und namentlich im zweiten Haibjahr für die fest
verzins ichen Anlagewerte geltend machte Der Umsatz im Ekftekten
gesohält hat deshalb auch eine beträchtliche Einschränsung er
fahren Ganz besonders aber machte sich dieser Moment bei den
Staatsanleihen geltend welche denn auch im Kurse ganz bedeutend
nachgeben mussten Von unserem Bestande in dieson Anleihen
konnten wir zwar nooh einen Tel der uns von früherher zu einem
mässigen Kurse zu Buche stand mit Gewinn realisieren doch ging
dieser dann duroh den fortgesetzton Kursrückgang und da wür
den Restbestand laut Vorschrift des Handeisgesetzbuches zu dem
niedrigen Kurse vom 31 Dezember 1906 in die Bilanz einste en
mussten wieder verloren Der Verlust ist auf dem Effekten Provisions
Konto abgebueht und wird hierdureh das Gesamtergebnis um zirks
3000 Mk ges chmälert Soliten sich die Geldverhättnisse in dem
neuen Jahre ändern so ist anzunehmen dass der Verlust ganz oder
teil weise wieder eingebracht wird Trotzdem rubt noch auf unserem
Effektenbestande sowie auf unserem Grundstücksbesita eine nicht
un beträchtliche stille Reservo Das Bruttoergebnis steilt sich auf
139 501,53 Mk gegen 119 344,39 Mk in 1905 und 109265,93 Mk in
1904 und der Gewinn vor Absetzung der erforderhohen Absehrei
bung auf 88299,74 Mk gegen 67 895 38 Mk in 1905 und 60609 18
Mark in 1904 Wir haben in unseren früheren Berighten sehon
wiederholt darauf hingewiesen dass die Liquidation der Firma
E Fritsch Co nicht den Portsohritt nimmt welchen wir er
warteten und haiten es daher mit einer weiterblickenden Finanz
wirtschaft nicht vereinbar vor Eintritt einer voljständigen Klar
stellung den Gewinn voll zur Verteilung zu bringen Ausserdem
haben wir die gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten Aus dresem
Grunde und zur Deokung eines teitweisen Verlustes an einer Hypothek
muss dieses Mal noch eine Abschreibung von 55000 Mk vor
genommen werden Unter Berüeksichtigung derselben schlagen wir
vor den verbleibenden Gewinn von 33 299,74 Mk wie folgt zu ver
wenden 5 Proz dem gesetzliohen Reservefonds auf 29 575,19 Mk
gleich 1478,74 Mk 2 Proz Dividende auf 1030000 Mk gſeich
20600 MK vertragsmässige Tantiome an den Vorstand 5000 Mk
statutenmässige Tantieome an den Aufsichtsrat 2100 Mk Vortrag
gut neue Rechnung 4121 Mk

für Tapetenſabrikation in Nordhausen Der Auf
zichtsrat schlägt wieder 2 Proz Dividende vor

Phönlziawerke Aktlieogesellsehaft in Elsterweräa Im
abgelaufenen Geschä sjahr war das Unternehmen befriedigend be
zehäftigt Die eingehenden Bestellungen konnten oft nieht gieich
erledigt werden Das für die Erweiterung des Betriebes noch er
forderliche Kapital ist durch eine erste Hypothek von 35000 Mk
beschafft worden Die Inbetriebnahme der neuen Antagen hat
jedoch erst gegen Ende des Gesohättsjahres erfoigen können Der
aus der Zusammenlegung der Aktien im Verhbältnis von 2 er
zielt Gewinn wurde in Höhe von 92565 Mk zur Tilgung der
Unterbilanz ferner in Höhe von 75 493 Mk zu Abschreibungen
verwenädet Die restlichen 12 321 Mk sollen mit 8000 Mk dem
Reservefonds zugeführt mit 3000 Mk der Spezialreserve und 1221
Mark vorgetragen werden Im neuen Jahr sind weiter befriedigende
Aufträge eingelaufen

Dessauer Waggonfabrik Aktiengesellsohaſt Dor Aufsliohts
rat hat beschlossen für das Jahr 1906 die Verteilung von 10 6
Prozent Dividende vorzuscb agen

Deutsehe Continental Gas Gesellschaft au Dessau Das Be
triebsjahr 1906 erbrachte einen Gesamtgewinn von 3469 984 1 V

e S
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Gewinn der Gasanstaſten Etektrizitätswerke und Zentraiwerkstatt
19 091 327 223 Mk Gewinn aus Beteiligungen und 146442 164 366
Mark Vortrag Der Reingewinn stellt sich nach Abzug der Un
kosten und der Abschreibungen aut 2388331 309 335 Mk zu
tolgender Verwendung Erneuerungsfonds 650000 AKk Tantieme
des Vorstandes 47 757 Mk Tantieme des Aufsichtsrats 57 310 Mk
3 Proz i V 10 Proz Dividende gleich 1560000 Mk und Vor
trag 73265 Mk Das ungünstigere Resultat ist in erster Linie auf
den erheblich zurückgegangenen Gewinn des Warsohauer Unter
nehmens zurückzuführen

Deutsche Ehbenbahn Retriobs Gesellsehaft in Berlin
Für das am 31 März ablaufende Geschäfisjahr ist die Verteilung
einer Dividende von 6 Proz gegen 5 Proz in den voran
gegangenen Jahren in Aussicht genommen Die bisher mit 25 Proz
eingezahiten 1,5 Mill Mark Aktien Ser 2 sollen zum 31 März 1907
voligezahit werden

Deutsehe Gasglühlicht G Auergesellschaft zu Berlin
In der gestrigen Sitzung des Aufsichtsrates fegte der Vorstand dar
dass die Entwickelung der Fabrikationszweige der Geseilschaft ins
besondere der erektrotechnischen Abteitung die Beschaffung weiterer
Betriebsmittet nötig mache Es wurde bescohlossen einer auf den
16 April einzuberufenden ausserordentlichen Generalversammiung
die Erhöhung des jetzt 3900000 Ak betragenden Aktienkapitats
um 1500000 Mk und einen Emissionskurs von 280 Proz Vor
zuschlagen

8imontussche Cellulose Fabriken G Für 1906 wird
wieder eine Dividende von 9 Proz wie i V vorgesehlagen

Kalliope Auslkwerke A Leipzig Die Generatversamm
tung genehmigte die Vertetung von 8 Proz Dividende Die aus
dem Aufsichtsrat ausscheidenden Herren Konsut de Liagre und
Rechtsanwalt Dr List wurden wiedergewählt Ueber die Aussichten
im lautenden Geschäftsjahre wurde mitgeteilt dass die Geserschaft
sehr flott beschäftigt ist und dass ein gutes Resuitat erhbotft wird

Dresdener Albuminpapferfabrik A 6 in Dresden Die der
Gesellsohaft aus den Verträgen mit den ihr liüerten Fabriken zu
rommenden Gewinne beziffern sich aut 112058 i V 145903 Mk
Binschliesslich 25419 Mk Zinsenübersehuss aus eigenem Kapital
stöhen 122467 153 437 Mk zur Verfügung woraus u a wieder
8 Proz Dividende aut die Aktien und 24 Mk auf die Genussscheine
1 V 32 MKk in Vorsohlag gebracht werden

Peroinigte Fabriken photographischer Papiere G in
Dresden Er nsehliess ich 27393 1 V 20894 Mk Vortrag ergibt
das Jahr 1905 einen Reingewinn von 293818 355 275 Mk Die
Dividende wird mit 8 Proz vorgesohlagen i V 10 Proz auf die
Aktien und 309 35 Mk auf die Genussscheine Auf neue Rechnung
solten 25 935 Mk vorgetragen werden

Säechsisch Böhmisehe Dampfsohiffahrtsgeselisqhaft Im Jahre
1906 betiet an sioh die Einnahmen auf 1 134 000 i V 1099 000 AK
die Ausgaben aut 979 000 984 000 Ak der Bruttogewinn aut
154 609 117 300 Mk Nach Absohreibungen von 80 500 75 300 Mk
verbieiben 74 050 Mk Reingewinn i V 42000 MKk woraus u a
3 Proz Dividende 4 V 1 Proz ausgesohittet werden sollen

Berliner Prodaktenbörse vom 14 März
Die amtlich festgestellten Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 187,00 189,00 Mk ab Bahn Mai 190,00 AKk
September 187,50 M

Roggen inländ 170,00 Mk ab Bahn Mai 174,00 Mk Juli
175,00 Mk

dater märk mecklenb pomm preuss, pos und sohles feiner
186,00 190,00 Mx mittel 180,00 185 00 MK gering 176,00 bis
179,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed 148,00 150,00 Mk
141,00 Mk frei Wagen

Gerste inländische Futtergersta mittel und gering 149,00 bis
160,00 MK gute 161,00 172,00 MK russische u Donau leichte
144,00 147,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Krbsena in und ausländ Vuttererbsen mittel 164,00 170,00
Mark feine und Tauvenerbsen 171,00 180,00 Mk ab Bahn
und frei Wagen

Weizenment W 28,50 25 50 Mk
Roggenmehbl O u 1 22,30 24,00 Mk
Weizenkleie 11,20 11,80 Mk
Roggenkleite 12,00 12,40 M

Preise um 2 Unr nieht amtliehb
Weizen Tendenz Matt Mai 190,25 Mk Juli 189,50 Mk

September 187,50 M
Roggen Tendenz Matt Mai 173,50 Mk Juli 174,50 MK

September 165,25 M
Hater Tendenz Rubig Mai 176,50 Mk Juli 178,75 Mk
Mais Tendenz Matter Mai 130,59 Mk Juli 129,00 Mk
Räb öl Tendenz Steigend März 69,60 Mk Mar 65 90 Mk Ok

tober 60,60 Mk

runder 137,50 bis

Knoe
Hambarg Donnerstag 14 März abends 6 Vur Kakkoemarki

Good average Santos per März 31 Gd per Mai 311 Gd per Sep
tember 32 Gd per Dezember 321 Gd Ruhig

Znek er
Aagdebarg Donnerstag 14 März Zuokerberfoht Korn

4251867 Mk der sich Ausammensetzt aus 3304451 3760278 Mk zucker 88 Grad onne Sack 8,80 8,95 Nachprodukte 75 Grad

Berliner Rörse I März 1907

onne Ssaer 7 10 7,30 sStimmang Ruhtger Brotracünade onne
ass 18,75 19,00 Krystallzuorer 1 mit Sack Goem Rattinade
m S 18,50 18,75 Gem Moalis mm 8 18,00 18,25 Stimmung
Ruhig Ronzueker 1 Produktion Pransit trei an Bord Hamburg
ver März 18,20 Gd 18,30 Br per April 18,29 Gd 18,30 Br per
Mai 18,30 Gd 18,35 Br per Jani 18 Gd 18,45 Br per August
18,60 Gd 18,65 Br Flau

Hamburg Donnerstag 14 März abends 6 Uhr Zueker
mark t Rüben Ronzuexer I Produxt Sasis 339 Reudament neue
Veance trei an Bord Hamburg per 100 KDo per März 18 20ges 18 30 per August 18,60 per Oktober 18,35 per per

18,20 Ruhig

Zahlungs Elnstellungen

engſetigt ar Daten and der Krötfnungstarnin der Ablaat der Aau
die rste 6 nbigerversammiung und der Prätangadermin
Firma J Merzbach Cie Inh Mühlenbesitzer R Kaumanns

in Orbachs nühle Andernach 11/3 204 9M 13
Bäokermeister Joh K Lehmann in Seidau Bautzen 128 154

64 20
Bierverieger Chr Jänieke in Ieopoldshall Bernburg 128 204

12/4 3/5
Verlagsbuehhändler Felix Graetz Inh d Fa Verlag von Mösers

Kursduoh F Graetz in Wümersdort Ohariottenburg 98
8/4 84 105

Materialwarenhändler M Schubert in Staudtaltz Grimma 11/8
4/4 154 15

Kaufmann Otto Sehwidrowski in Kasenowsken Gumbinnen
14 1614 16/4

Kann Aug Bestehorn in Sehblanstedt Halberstadt 118
275 d 5Kaufmann Hugo Gross Selbeok Nachlass in Heerdt Neuss
11/8 5 16 5Kaufmann Nath Kiesler in Peine II/3 1644 104 23/4

Masehinenfabrikant Maxim Baranowski in Pleschen 11/8 13
393 27/4

Fr M T Chr verw Wolfrum geb Westphal Vachlass in
Neumark Reichenbaeh 11/3 1044 64 204

n o Hinze in Hohnhorst Rodenberg 11/8 94
EE

Firma Franz König in Rosenberg O S 11/8 15/4 2/5
K Anding Steindidh in Rudoistadt Iifä 344 114 11/4

schuhmachermeister F Kräutel Nachtass in Sebnitz I2/8 2044
84 4/5

Scohiftabewegungen
Berlin 14 März Kaiseriiohe Marine Der ausreiſsen

Ablösungstransport für Condor ist mit dem R P D Torox am
13 März in Aden eingetrotken und hat am 14 März die Raiso nach

Colombo Mars ist am 13 März von Kiel in See
Die II Sohbulflottille ist am 12 März in Kiel eingett

und am 13 März wieder zu Uebungen in See gegangen

Friedmann Co Bankgeschäft
Halle a Poststr 2Im freien Verkehr ermittelt Kurse von Kaliwerten

Kaiser Rotbart
Königshall
Mansfeider Kuxe
Moltkeshall 300 bleitohberode Axt
Nordenhall 200 Prinz Adalbert
Neu Wunstort 39 Ronnenberg Akt 168
Ravensberg 30 Sigmundshall alteSachsen Weimar 5751 62651 Akt 185

abgesohloesen am 15 März 10 Uhr vormlttaga
Tendenz Schwach

100 Ludwigsehall Vorz
251 Akt

650 Neu

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebot
Adoltsglück abg 5Sehieterkaute 600Alexandershall 7600 7700 Sehlägel u Eisen 25Barbara p sZSiegtried T 1850 1900
Beienrode m 6100 6200 Thäringen n 5600
Garisgiot 1100 Verden abg 100Carlshall 100 Volkenroda 550Centrum 675 725 Warmeloh 50Desdemona 4375 1 4459 Wendland 450 500
Deutschland 37251 3775 Wilhelmshall 12450 12600
EFinigkeit 4800 Wintarshall 11900 12060
Emilienball 400 eGrossherz Sophie 25 500 Adler At S 50Güntersball 3725 3775 Bismarokshall Akt So 45
Hansa Silberberg 1550 1600 Benthe Akt 80
Hedwigsgiück 30 Deutsohe KaliHeldärungen 900 950 werke Akt 101 102
Hermann II 200 Friedriohshall Akt 97 100
Immenrode 700 750 900 Hattort Akt 30Johannashall 3375 3425 Heldburg Akt 60 61
Juliushnall 50 Krügersh Akt 65

S 85 881280

S WS S 55S 166
200

Ueen Feſt u Siaats F an Cent Led 4 Chhecd Goldrat I 20 2000 Ganz dar à 98 7500 Nee Sir
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